Dr. Arnd Ruter
Haydnstral3e 5
85591 Vaterstetten

Einschreiben mit Riickschein CC:

Dr. Irmgard Stippler Mitglieder des Verwaltungsrats
Vorsitzende der AOK Bayern

Stephan Abele
Stellvertretender Vorsitzender AOK Bayern

des Vorstands der AOK Bayern Versicherungsservice Miinchen

Carl-Wery-Stral3e 28, Team Minchen 5

81705 Munchen Landsberger StraRe 150-152

80339 Minchen

Vaterstetten, 16.11.2020

Betreff: V373722832
Die juristischen Auseinandersetzungen
- Sozialgericht Minchen: Klage 1 vom 27.04.2015 Az. S 2 KR 482/15, S 2 P 159/15,
Klage 2 vom 21.02.2016 Az. S 2 KR 267/16,S 2 P 74/16
- Bayerisches Landessozialgericht: Berufungsklage (1+2)
vom 03.09.2017 Az.L 4 KR 568/17

- Sozialgericht Munchen: Klage 3vom 04.08.2019 Az. S 17 KR 2046/19
- Sozialgericht Munchen: Klage 4 vom 01.04.2020 Az. S 17 KR 386/20
- Sozialgericht Munchen: NEU Klage 5 vom 13.11.2020 (noch kein Az.)

meine Schreiben vom
- 25.07.2019 (ANL1), 31.03.2020 (ANL2), 20.07.2020 (ANL3), 04.08.2020 (ANL4)

Sehr geehrte Frau Dr. Irmgard Stippler, sehr geehrter Herr Stephan Abele,

die Klage 5 habe ich erhoben, weil bei den Bescheiden zu den Antrdgen meiner Ehefrau und mir zur
Erstattung von Zuzahlungen fur die Jahre 2015 bis 2019 entsprechend 8 62 (1) SGB V die
Erstattungsbetrage durch gesetzeswidrige Deklaration meiner Sparerlése aus drei privaten
Kapitallebensversicherungen in 2015 als jahrliche Einnahmen aus Versorgungsbeziigen reduziert wurden.

Zur gesetzeskonformen Bearbeitung meines Widerspruchs vom 02.02.2017 zur Erhéhung der
gesetzeswidrig erhobenen Beitrdge in 2017 liel3 sich der Widerspruchsausschuss der AOK Bayern
(Direktion Miunchen) erst im Juni 2020 herab, nachdem ich jegliche Zahlungen eingestellt und Klage 4
erhoben hatte (ANL2).

Den Widerspruch zu den Bescheiden bzgl. der Antrage gemaf § 62 (1) SGB V habe ich am 09.07.2020
erhoben. Den Widerspruch hat der Widerspruchsausschuss der AOK Bayern (Direktion Miinchen) bis
heute nicht bearbeitet. Ich habe wegen dieser Verweigerung eines gesetzeskonformen Vorverfahrens
nach 8§ 78ff SGG wiederum Klage 5 erhoben und ich werde zur Arbeitsmotivation der AOK Bayern erneut

jegliche Zahlungen zu den in betrtiigerischer Weise behaupteten Versorgungsbeziigen
vorlaufig einstellen.
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Es ist davon auszugehen, dass angesichts der ,Corona bedingten finanziellen Situation“ die AOK Bayern
die unrechtmagiig erhobenen Gebihren jedes Jahr erneut erh6hen wird. Dass bedeutet, dass ich in jedem
Jahr 2 neue Klagen gegen die AOK Bayern erheben werde; eine gegen die Gebuhren direkt und eine
zweite gegen die gesetzeswidrige Deklaration als ,Einnahmen des Ehemannes* in den Bescheiden zu den
jahrlichen Antragen auf Erstattung geman § 62 (1) SGB V.

Daraus folgt, einerseits wird die Anzahl der anhéangigen Klagen beim Sozialgericht Miinchen zum einzigen
Thema ,gesetzeswidrige Verbeitragung von privaten Sparerlésen® sukzessive zunehmen. Andererseits
wird es jedes Jahr aufs neue die Weigerung der Widerspruchsstelle geben, bei der Bearbeitung im
vorgerichtlichen Verfahren sich an die Regelungen des SGG zu halten. Dartber hinaus gibt es aber auch
die durch Sie beide rechtlich zu verantwortende Weigerung der AOK Bayern die rechtliche
Auseinandersetzung gesetzeskonform durchzufihren. Ich habe Ihnen mit Schreiben vom 20.07.2020
erklart, warum ich ein extremes Interesse daran habe, dass die in den Verfahren vor dem Sozialgericht
auftauchenden Mitarbeiter der AOK Bayern mir, dem Klager, die Bevollmachtigung zur rechtlichen
Vertretung des Vorstandes der AOK Bayern nachweisen miissen, also eine auf Sie zuriick gehenden bzw.
durch Sie erteilten Bevollmachtigung (ANL3). Es geht in den Verfahren schlie3lich um Betrug in
besonders schwerem Fall (§ 263 StGB) durch die rechtlich Verantwortlichen der AOK Bayern
(ANL1).

Im Schreiben vom 04.08.2020 habe ich Ihnen mitgeteilt, dass die in der gerichtlichen Auseinandersetzung
erscheinenden Mitarbeiter der AOK Bayern Amtsanmafiung begehen, die AOK Bayern fortgesetzt
prozessunfahig ist und dass die Verantwortung daftir ebenfalls bei Ihnen liegt (ANL4)).

Ich werde also die Zahlung der in betriigerischer Weise erhobenen Gebihren fiir sogenannte
,versorgungsbezuge“ erst wieder aufnehmen, wenn Sie in allen anh&ngigen Prozessen die
Prozessfahigkeit der AOK Bayern nachweislich hergestellt haben. Das erfordert eine auf Sie zuriick
gehende Bevollméchtigung jeder Person zur rechtlichen Vertretung der AOK Bayern und es ware hilfreich,
wenn diese Personen dann deutlich darauf hingewiesen worden sind, dass sie sich mit ihren
Entscheidungen in die Gefahr begeben ebenfalls wegen Betrug (§ 263 StGB), ggf. in besonders
schwerem Fall, rechtlich zur Verantwortung gezogen zu werden. Das kann natirlich, wenn Sie nicht
mogen, auch ich ibernehmen (ANL1). Es bleibt Ihnen nattrlich unbenommen lhre Aufgabe der rechtlichen
Vertretung der AOK Bayern selbst durchzufiihren.

Falls Sie es nicht bemerkt haben, die Front der Tater in diesem staatlich organisierten Betrug
brockelt. Nicht weil einzelnen Tatern das Licht der inneren Einkehr und moralischen Wiedererweckung
erschienen ist, sondern schlicht und ergreifend, weil sie langsam begreifen wohin sie der Weg ihrer Taten
fuhren wird.

In den Uberarbeiteten Grundsatzen zum Zahlstellenmeldeverfahren ,lhres* GKV-Spitzenverbands gultig ab
01.10.2020 zu lesen:

»ES gilt die widerlegbare Vermutung, dass es sich bei Kapitalleistungen und
Kapitalabfindungen grundsatzlich um Versorgungsbeziige nach § 229 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5
SGB V handelt.” (ANL5)

Diese Vermutung ist langst als Betrug entlarvt. Es ist also nunmehr nicht mehr strahlende Gewissheit, dass
die gesetzl. Krankenkassen verbeitragen dirfen, was immer sie wollen.

Und nicht nur Ihr GKV-Spitzenverband (mit dem Sie, ohne es zu merken, dem BMG untergeordnet
wurden), sondern auch die Bundesminister Jens Spahn und Hubertus Heil sind sich nicht mehr so sicher
und vermuten nur noch ein Recht die Kapitalleistungen (Sparertrage aus privaten
Kapitallebensversicherungen) verbeitragen zu durfen (ANLBG).

Es ist inzwischen ausreichend detailliert und rechtskréftig bewiesen, dass es sich um staatlich
organisierten Betrug auf Basis von Rechtsbeugung und Verfassungsbruch mit mafidsen Strukturen
zwischen den beteiligten Organisationen (die etablierten politischen Parteien inkl. Exekutive und
Legislative, alle mit Beitragsrecht befassten Sozialgerichte, das Bundesverfassungsgericht, die gesetzl.
Krankenkassen, die Versicherer, z.T. die Arbeitgeber) handelt (https://www.ig-gmg-geschaedigte.de/ ).
Vielleicht sind Sie ja noch immer der Meinung, dass Ganze lauft seit 16 Jahren, da kann es hemmungslos
weitergehen, ohne dass Ihnen etwas passiert.
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Sie setzen darauf, dass die Richter der Sozialgerichte treu zu den Tatern stehen und weiterhin ihre Urteile
mit Rechtsbeugung und Verfassungsbruch zum Wohle der gesetzl. Krankenkassen bzw. der auch
Kleptokratie zu nennenden Parteienoligarchie durchziehen, also weiterhin ungehemmt Verbrechen
begehen, damit lhre Pfriinde stimmen und Sie gliicklich sind?

Die Klagen in den Verfahren S 2 KR 482/15, S 2 P 159/15, S 2 KR 267/16, S 2 P 74/16 waren in 2017 von den
Richtern des Sozialgerichts noch mit einem ,verhaltnismafig geringen Aufwand an nachweisbarer
Kriminalitat* abzuweisen (vier Rechtsbeugungen nach § 339 StGB, also jede Rechtsbeugung ein
Verbrechen; eine Verletzung von Privatgeheimnissen nach § 203 StGB; vier Verfassungsbriiche) (ANL7)

Aber die Richter des Bayerischen Landessozialgerichts bendtigten in 2019 in nur einem
Berufungsverfahren (L 4 KR 568/17) bereits 39 Rechtsbriiche des SGG und der ZPO, eine Noétigung im
besonders schweren Fall, 131 Rechtsbeugungen (wie gesagt jede einzelne ein Verbrechen mit
mindestens einem Jahr Haft zu ahnden), 3 unmittelbaren und drei mittelbaren Verfassungsbriichen, um
der AOK nur ein einziges Mal ,Recht zu geben® (ANLS).

Meinen Sie ernstlich, wenn mittlerweile das Bayerische Landessozialgericht fiir jede sog. ,Rechtsprechung”
zu Gunsten der AOK Bayern eine wahrhaftige Orgie an Kriminalitdt vom Zaun brechen muss, dass das
dann aus Sicht der AOK Bayern als ,Urteile von ordentlichen Gerichten verkauft werden kann und dass
diese Kriminalitat der Gerichte noch lange Bestand haben wird?

Seit 2015 verkiinden der Widerspruchsausschuss der AOK Miinchen (Direktion Miinchen) und sonstige
Mitarbeiter der AOK Bayern, die AOK hétte ja von der Allianz Lebensversicherungs-AG die Auszahlung
von Versorgungsbeziigen mitgeteilt bekommen. Mit gleicher Beharrlichkeit weigern sich alle AOK
Mitarbeiter die Beweise daflr vorzulegen. Sie und ich wissen allerdings auch von Anfang an, dass die
Vorstande der Allianz Lebensversicherungs-AG, wie auch die Vorstéande aller anderen Versicherer von
Kapitallebensversicherungen, in diesem staatlich organisierten Betrug Mittater sind (ANL9).

Wenn die zu Betriigenden den Vorstanden der Allianz, wie auch den Vorstanden aller anderen Versicherer,
rechtzeitig ihren gesammelten Betriigereien und die Absicht zu ihrem neuerlichen Betrug in aller
Deutlichkeit vor Augen halten und deutlich darauf hinweisen, dass das Strafgesetzbuch auch vor ihnen
nicht halt macht, dann bekommen diese Vorstande neuerdings plétzlich kalte FiilRe (ANL10; insbesondere
[IG_K-KV_9216).)

Vielleicht glauben Sie immer noch die Riickendeckung fur Ihren Betrug in besonders schwerem Fall sei
durch die Politiker der Parteienoligarchie, die das ja alles mit Ihnen zusammen in die Welt gesetzt und
gehegt und gepflegt haben, sicher gestellt. Sie irren sich gewaltig. Derartige Politiker wie der
Bundesminister fur Arbeit und Soziales Heil und der Bundesminister fiir Gesundheit Spahn lassen es sich
nicht nehmen die Versicherer 6ffentlich zum Begehen von Straftaten aufzufordern. Durch was auch immer
sie sich gezwungen sahen, sie haben sich als zwei der fiuhrenden Gesetzesbrecher des staatlich
organisierten Betrugs auf Basis von Rechtsbeugung und Verfassungsbruch offenbart. (ANL11).

Was diese Politiker der Parteienoligarchie (inkl. Exekutive und Legislative) treiben:
¢ Die Beseitigung der Unabhangigkeit der Judikative als eines der drei Standbeine unseres
demokratischen Rechtsstaates (Legislative, Exekutive, Judikative),
¢ die planméaRige Aushebelung der Artikel unseres Grundgesetzes im Zuge der Etablierung des
staatlich organisierten Betrugs auf Basis von Rechtsbeugung und Verfassungsbruch,
¢ die ,Auftragsrechtsprechung” durch alle mit Beitragsrecht befassten Kammern und Senate der
bundesdeutschen Sozialgerichte und die rechtsbeugende und verfassungswidrige ,Recht“sprechung
der Richter des Bundesverfassungsgerichtes,
o die Aushebelung der Parlamentarischen Demokratie durch Marginalisierung oder gar Ausschaltung
des Parlamentes,
o die Aufrechterhaltung dieses Zustands durch parteipolitische Vereinnahmung der Legislative Giber
verfassungswidrige Fraktionsabstimmungen
ist nichts anderes als der Missbrauch staatlicher Gewalt zur Anderung der verfassungsmafigen
Ordnung; dazu weil3 das Strafgesetzbuch etwas mitzuteilen:

§ 81 Abs. 1 Hochverrat gegen den Bund StGB
(1) Wer es unternimmt, mit Gewalt oder durch Drohung mit Gewalt
1. den Bestand der Bundesrepublik Deutschland zu beeintrachtigen oder
2. die auf dem Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland beruhende verfassungsmafige
Ordnung zu andern,
wird mit [ebenslanger Freiheitsstrafe oder mit Ereiheitsstrafe nicht unter zehn Jahren bestratft.

Seite 3



Auch fir die Tater der mitwirkenden und mafids agierenden anderen Organisationen, u.a. den gesetzlichen
Krankenkassen, gilt das Strafgesetzbuch; auch wenn diese nur in Teilbereichen mitwirken. Die Versicherer
beginnen, die Warnung zu begreifen.

Noch eine sehr herzliche Bitte an die Mitarbeiter des Service Teams 5 der Direktion Minchen. Wir
wissen ja alle, was jetzt wieder ablaufen wird (z.B. ANL2). Sie werden wie bei der Erhéhung 2019 als auch
bei der Nichtbearbeitung meines Widerspruches von 2017 monatlich Bescheide und Mahnungen
produzieren und drohen und... und...und. Und ich werde {hnen ab und an antworten, dass ich gar nicht
daran denke, mich dadurch unter Druck setzen zu lassen. Bitte senden Sie eine Kopie dieser
Bescheide/Mahnungen auch jeweils an thren Vorstand; ich habe keine Lust mehr lhre interne
Kommunikation zu Gbernehmen.

Mit freundlichen GriRen

f%‘/

/(f)rAdeuter)

Anlage:

ANL1 20190725_Ruter an AOK Verantwortliche_Tatsachenfeststellung nach Widerspruchsbescheid
(https://www.ig-gmg-geschaedigie.de/Beweise-K/ Referenznr. [IG_K-KK_2351]);

ANL2 20200331_Schreiben an AOK_Aussetzen der Zahlungen wg. NichtbearbeitungsWiderspruch zur
Erhéhung 2017
(https://www.ig-gmg-geschaedigte. de/Beweise-K/ Referenznr. [IG_K-KK_2362]);

ANL3 20200720_Rauter an Vorstand der AOK Bayern_Klarung der Mitarbeiter-Vollmachten
(https://www.ig-gmg-geschaedigte. de/Beweise-K/ Referenznr. [IG_K-KK_2364]),

ANL4 20200804_Ruter stellt an Vorstande Amtsanmafung von Mitarbeitern und die fortgesetzte
Prozessunfahigkeit fest
(hitps.//www.ig-gmg-geschaedigte.de/Beweise-K/ Referenznr. [IG_K-KK_2366]),

ANL5S 20200723_IG_O-KK_012_GKV-Spitzenverband_Grundsatze u Verfahrensbeschreibung zum
Zahlstellen-Meldeverfahren inkl. Fehlerprifung ab 01-10-2020
(hitps://Iwww.ig-gmg-geschaedigte.de/Beweise-O/ Referenznr. [IG_O-KK_012]);

ANL6 https://www.ig-gmg-geschaedigte.de/Schluesse/ 20200925_Das Treiben der
Parteienoligarchie_Kriminalitat der gesetzl. KK und des GKV-SVB_wirkungsloses und
ungesetzliches Basteln an der Legaldefinition 'Versorgungsbezug'

ANL7 20180130_Tatsachenfeststellungen_Straftaten und Verfassungsbriiche der Richter der 2. Kammer
im Verfahren SG Minchen
(https://www.ig-gmg-geschaedigte.de/Beweise-K/ Referenznr. [IG_K-SG_23065]),

ANL8 TATSACHENFESTSTELLUNG zu den Rechtsbriichen der Richter des 4. Senats im Verfahren L 4
KR 568_17 (v2)

(https://www.ig-gmg-geschaedigte.de/Beweise-K/ Referenznr. [IG_K-LG_23041]),

ANL9 20190829_Ruter an Vorstandsmitglieder der Allianz Lebensversicherungs-AG; mit
Tatsachenfeststellung von Betrug und Verletzung von Privatgeheimnissen nach StGB;
20191009_Brief an Allianz Vorstand (Wiederholung Tatsachenfeststellung: Betrug_Verletzung von
Privatgeheimnissen)_Antwort auf 20-09-2019
https://www.ig-gmg-geschaedigte. de/Beweise-K/ Referenznr. [IG_K-KV_2310] bis [IG_K-

KV _2314])

ANL10 VPV Versicherungs AG
hitps://www.ig-gmg-geschaedigte.de/Beweise-K/ Referenznr. [IG_K-KV_9901] bis [IG K-

KV _9903])
(noch nicht genannte Versicherung)
https://www.ig-gmg-geschaedigte.de/Beweise-K/ Referenznr. [IG_K-KV_9304] )
R + V Versicherung AG

—— - —e- - === e — Selte 4 - - —_— —_— R _



https://www.ig-gmg-geschaedigte.de/Beweise-K/ Referenznr. [IG_K-KV_9201] bis [IG_K-
KV_9203])
Allianz Lebensversicherungs AG
https://www.ig-gmg-geschaedigte.de/Beweise-K/ Referenznr. [IG_K-KV_9211] bis [IG_K-
KV_9217])

ANL11 20200925_Offener Brief an BM Hubertus Heil & BM Jens Spahn
https://www.ig-gmg-geschaedigte.de/Beweise-K/ Referenznr. [IG_K-PP_015] )
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Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei zu lhrer Information ein Schreiben an die Mitglieder des Vorstands der AOK Bayern.

Vielleicht kénnen Sie ja sogar erkennen, dass dieses ein Thema anspricht, welches auch die Mitglieder des
Werwaltungsrats der AOK Bayern beschaftigen sollte.

Mit freundlichen Griafen
Dr. Arnd Riter




	IG_K-KK_2367a_20201115_Rüter an Vorstand der AOK Bayern_erneute Aussetzung der Zahlung (gez+ES+RS)
	IG_K-KK_2367b_20201116_Email an die Mitglieder des Verwaltungsrats



